
Im Rahmen einer klinischen Studie im Bereich neurodegenerative 
Erkrankungen ist eine Stelle im Bereich 
 

Sozialarbeit (w/m/d) 
 

mit einem Beschäftigungsumfang von 50-100 % zunächst befristet für 1 Jahr 
zu besetzen. 
 
Das Aufgabengebiet: 
 
Im Rahmen der Studie werden Familien mit einer genetischen Form einer 
neurodegenerativen Erkrankung untersucht. Neben der Teilnahme an der 
Studie sollen diese Familien eine Anlaufstelle zur Beratung und 
Unterstützung bekommen. Dies umfasst Fragen zu Kranken- und 
Pflegeversicherungen, Betreuung und Vollmachten sowie auch Vermittlung 
von Beratungs-, Betreuungs- und Pflegeangeboten. Die Familien sollen bei 
Bedarf Unterstützung in der Antragstellung bei Behörden, Kranken- und 
Pflegekassen erhalten. Gespräche in sozialen Krisensituationen sollen 
angeboten werden. 
 
Wir bieten eine attraktive Tätigkeit, die sowohl vor Ort bei den Familien als 
auch durch Telefonkontakte durchführbar ist.  

Wir erwarten hohe Zuverlässigkeit, Einsatz- und Kooperationsbereitschaft 
und Bereitschaft zum Reisen innerhalb Deutschlands. Teamfähigkeit und 
hohes Einfühlungsvermögen in die Problemlagen der Familien sind 
Voraussetzung.  

Wir bieten eine Vergütung nach TV-UK (Tarifvertrag der Uniklinika Baden-
Württemberg) sowie alle im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Für einen ersten Kontakt und Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Dr. 
Susanne Gräber-Sultan, e-mail: susanne.graeber-sultan@uni-tuebingen.de. 
Bewerbungen sind dann zu richten schnellstmöglich oder bis zum 
15.12.2019 an mathias.jucker@uni-tuebingen.de 
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